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Polizeiliche Angelegenheiten. 
764 Der Tbeater⸗Direktor Emil Schich ſoll in einer 
Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen werden. Selin 
zeitiger Aufenthaltsort iſt indes nicht bekannt. 

Die Polizeibehörden erſuche ich ergebenſt, falls 
ihnen der Aufenthalt des p. Schich bekannt fein oder 
bekannt werden ſollte, mir denſelben ſchleunigſt mittheilen 
zu wollen. Pr L 57/91. 

Raſtenburg, den 2. Februar 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
765 Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes der 
auf die Dauer von 3 Jahren unter Polizei⸗Aufſicht 
zu ſtellenden unverehelichten Arbeiterin Anna Zalewski, 
den 2. Februar 1828 hierſelbſt geboren, hierdurch 
erſucht. 

Neuteich Weſipr., den 11. Februar 1892. 

Die Polizei ⸗ Verwaltung. 
Steckbriefe. 
766 Gezen den Schuhmachergeſellen Auguſt Meyer 
von hier, geboren am 27. Mai 1870 zu Huſſen, Kreis 
Pillkallen, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß zur Unterſuchungshaft abzu⸗ 
lieſern, auch zu den Akten II D 29591 hierher Nachricht 
zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
767 Gegen den Arbeiter Carl Bartſch aus Ohra, 
geboren bajeloft am 18. Februar 1858, evangeliſch, welcher 
Hüchtig iſt oder ſich verborgenk hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 7. November 


1891 erkannte Gefängnißſt 
rafe von ei Monate 
vollſtreckt werden. fängnißſtrafe von einem M 


Es wird er 


A ſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß ag een. D 805 91. 
Danzig, a 10 Januar 1892. 
N königliches Amtsgericht 12. 
S Klaws den den Arbeiter Jakob Brilla, auch 
1 90 früher in Donzig, geboren 7. Juli 1824 
a welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 
gerickts zu Danzig vom 7. November 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. XD 135991. 
Danzig, den 30. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


wegen fahrläffiger Brandſtiftung verhängt. 


und an die nächfte Militärbehörde abzuliefern. 


Königliches Kommando des 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 8). 
Ausgegeben, Danzig, den 20. Februar 1892. 4 


769 Gegen den Arbeiter Johann Wika aus Moiſcher⸗ 
hütte, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode beſchloſſen. 
Es wird erſucht, auf den Wika zu vigiliren, ihn 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Carthaus 
abzuliefern. Aktenz. G 5292 Br.» 


Carthaus, den 9. Februar 1892. 3 
Königliches Amtsgericht. ner 
770 Gegen den Dienftjungen Bernhard Orzeſchke, 


zuletzt in Strellin im Kreiſe Putzig aufhaltſam geweſen, 
geboren am 21. Auguſt 1874 zu Strepſch im Kreise 
Neuſtadt Weſtpr., welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 1 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsf⸗ C fängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider O zeſchke III J 22.92 hierher Nachricht 


zu geben. 
Danzig, den Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


271 Gegen den Arbeiter Franz Mlynski aus Bröſen, 


x. 


geboren am 10. Januar 1860 zu Seefeld, katholiſch, 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierber 


zu den Akten V 117691 Nachricht zu geben. > 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
oval, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Danzig, den 5. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

772 Laskowslky, Johann, Musketier der 8. Kompagnie 
Infanterie⸗Regiments Nr. 144 (geboren am 1. April 
1870 zu Mielenz, Kreis Marienburg 1,60 m, blond, 1 
Augenbrauen blond, Kinn ſpitz vorſtꝛhend, Geſicht rund 
roth, Geſtalt unterſetzt, Rangirer, katholiſch, Sprache 
deutſch), welcher ſich am 1. Februar cr., nachmittags, 
unerlaubt in Uniform entfernt hat und bis jetzt a j 
nicht zurückgekehrt, iſt wegen Fahnenflucht zu verhaften 


1 


9 
Bu 


1 


1 
N 
\ 


Februar 1892. 3 
Infanterie⸗Regiments Nr. 14 
273 Gegen den Arbeiter Wilhelm Kowalski, früh 
in Honigfelde, zuletzt in Gr. Krebs Kreis Marienwerder, 8 
geboren am 25. Dezember 1863 in Teßensdorf, evangeliſch, 


Mörchingen, den 8. 


* 
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welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,68 in, 
Königlichen Schöffengerichts zu Stubm vom 3. Dezember Statur unterfegt, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ blond, Angen grau, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, 
ſtreckt werden. Sprache deulſch und polniſch. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Kleidung: grauer Stoffanzug, kurze Stiefel, 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. auch zu den 
Akten D 21991 Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
773 Gegen den Knecht Franz Ruſchkowski aus 
Sandweg, geboren am 5. Oktober 1870 zu Danzig, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen halt, iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen Körperverletzung verhängt. ; 
Es wird erſucht, denſelben 5 verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, au terher | 905 : ! 
zu den An v3 90991 Hane 10 12 N | el geleiſtet und iſt bis jetzt nicht zu er⸗ 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,70 m, a Kr, A 
Statur unterſetzt, Haare blond, Schnurrbart klein und p. Lindenblatt wird hiermit aufgefordert, ſich 
| 
1 
j 
| 


grauer Hut, aufgekrempelte Hoſen. 
Elbing, den 9. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


270 Der Rekrut, Sattler Auguſt Lindenblatt, 
geboren am 26. Auguft 1868 zu Lautern Kreis Rößel, 
ausgehoben für I. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung, zuletzt 
in Berlin aufhaltſam geweſen, hat dem Geſtellungs⸗ 


befehle des Bezirks⸗Kommandos Berlin I, wonach er 
ſich behufs Abſendung an ſeinen Marinetheil melden 


blond, Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß. ſofort bei dem unterzeichneten Kommando zu melden, 
Beſonderes Kennzeichen: Langſamer Gang. widrigenfalls gegen ihn das Deſertionsverfahren ein⸗ 
Danzig, den 6. Februar 1892. geleitet werden wird. 
Der Erſte Staatsanwalt. Sämmtliche Militär⸗ und Zivil⸗ Behörden werden 
775 Gegen den Dachdecker Heinrich Nagel aus ergebenſt erſucht, auf den p. Lindeublatt zu achten und 
Bütow, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ ihn im Ergreifungsfalle der nächſten Militärbe hörde 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben per Transport zuzuführen. 


zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß sub. Raſtenburg, den 10. Februar 1892. 

G 16/92 abzuliefern. Königliches Bezirks⸗ Kommando. 
Bütow, den 0 nz 280 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
enn. 1. Bernhard Muza, geboren am 22. September 1868 


776 Gegen den Handelsmann Martin Wichert zu 

Stutthof, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren zu geweſen 

Stutthof am 19. Juli 1865 evangeliſch, Erſatzreſerviſt, 9 5 1 

nicht beſtraft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 7 1 Baal Aae dae ahl 

Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom geweſen 8 ' 

13. Juli 1891 erkannte Geldftrafe von 50 Mk., im 2 Dezemb 

Unvermögensfalle 10 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. | 3. Johann Schw chtenberg, geboren am 1. Dezember 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in bold el zuletzt in Brünhauſen auf⸗ 

een d 511. fer e MEN 4. Adam Johann Detlaff, geboren am 25. September 


zu Danziger Heiſterneſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


; 1869 zu Lißnau, zuletzt unbekannten Aufenthaltsorts, 
nen a 5. Franz Ignatz Klawikowski, geboren am 24. No⸗ 
Königliches Amtsgericht 14. . 
737 Gegen das Dienſtmädchen Marie Werner, geb. vember 1870 zu Oslanin, zuletzt daſelbſt auf- 
am 23. Juli 1870 in Wagten, Kreis Braunsberg, halt ſam geweſen, 
katholiſch, zuletzt in Wriezen a. O. im Dienſt geweſen,, 6. Joſef Abraham, geboren am 25. Auguſt 1870 
welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen zu Pogorſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
gegen die 88. 242, 248 des Sir.⸗G.⸗B. verhängt. 7. Johann Ring, am 22. Juli 1870 zu Oxhöft 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 
das Amtsgerichts⸗Gefänguiß zu Wriezen a. O. abzu- 8. Guſtav Heinrich Piekran, am 11. Juli 1870 zu 
liefern. J 5492. Karwen geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 
. Prenzlau, den 6. Februar 1892. weſen, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 9. Bernhard Valentin Fetha, am 13. Februar 1870 
728 Gegen den Zimmermann Johann Hoffmann zu Polzin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
aus Berent, geboren daſelbſt am 29. Auguſt 1868, geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 10. Joſef Bieſchke, am 4. Juni 1870 zu Pogorſch 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in] 11. Joſef Radziejewskt, am 10. Jun 1870 zu 
das nächfte Juſiiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den Eichenberg geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 


. 


diefſeitigen Akten J 187/92 Nachricht zu geben. geweſen, 


ie Zn 
7 


Enn r nr ne I a 
32. Joſef Kuſch, am 10. März 1870 zu Kl. Dommata 1 
* 
33 


Anton Franz Parchem, am 4. Dezember 1870 
zu Mechlinken geboren, zuletzt in Rewa aufhaltſam geboren, zuletzt in Gr. Dommatau aufhaltſam ge⸗ 
* “ 


geweſen, weſen, 


* 


- | x 
13. Auguft Franz Groenke, am 24. März 1870 zu | 33. Johann Mach, am 19. Februar 1870 zu Gr. 
Schmollin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ Starfin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ger 
weſen, weſen, > 
14. Otto Guſtav Wittstock, am 8. November 1870 zu | 34. Jobann Suchorz, am 13. Oktober 1870 zu 
Wedlin geboren, zuletzt in Polchau auſbaltſam Eichenberg geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam : 
geweſen, geweſen, 3 
15. Bernhard Ignatz Barau, am 7. Juli 1870 zu 35. Franz oder Friedrich Litzau, am 5. November 1870 u 
Kl. Schlatau geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam zu Sulitz geboren, zuletzt in Polzin aufhaltſam 
geweſen, geweſen, 1 
16. Auguſt Bernhard Koß, am 23. Dezember 1870] 36. Franz Michael Hadaß, am 26. September 1870 
zu ie geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ zu 1 geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ger 
weſen, weſen, 4 
17. Joſef Jakob Hewelt, am 24. Auguſt 1870 zu | 37. Auguſt Franz Kloske, am 17. Juli 1870 zu 7 
ke zuletzt in Schmollin aufhaltſam Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 
en, weſen, je 
18. Dito Fredric Gaedtfe, am 4. Februar 1870 zu | 38. Johann Anton Lieske, am 17. April 1870 zu 
107 geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ger Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 4 
, weſen 3 
19. Augüft Laurentius Meike, am 5. Augaſt 1870 zu | : 1 89 7 5 
n 5 39, Johann Liß, am 11. November 1870 zu Obluih 
Wen geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ger geboren, zuletzt in Obluſch aufhaltjam geweſen, 
20. Joſef 26. Wi 40. Auguft Michael Rinz, am 2. Novemker 1870 u 
e ee Be e an Celbau geboren, zuletzt in Miruſchin aufhaltſam ; 
2 an ene e een e 41 9 Johann Budzicz, am 8. November 1870 1 
eynow 2 5 Ir a) N 
weſen, a geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge zu e Heiſterneſt geboren, zuletzt eben dort 3 
22. Franz Xaver Arend, am 5. Auguſt 1870 zu Kl. F 
an 15 9 9 1 15 De 75 42. Franz Retzke, am 26. April 1870 zu Dembogorſch 
weſen, y geboren, zuletzt in Pierwoſchin aufhaltſam geweſen, 2 
23. Auguſt Otrompfe, au 24. Oltober 1870 zu Kl.] 43. Joſef Franz Korthals, am 6. Mur 1870 zu 7 
N geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ Kur, geboren, zuletzt in Orhöft aufhaltſam ge 
weſen, weſen, i 
24. Auguſt Frank . 44. Joſef Clemens Okroy, am 22. November 1870 
, geboren, an 1 er une geboren, zuletzt in Neufahrwaſſer auf⸗ * 
25. Johann Buſch, am 12. Mai 1870 zu Klan in baltſam gewesen, A 1 
geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 45. Anton Franz Plotzke, am 16. Juni 1870 zu 
26. Carl Ferdinand Paul Gutzeit, am 21. November Rekau geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 
1870 zu Hohenſee geboren zuletzt ebendort auf⸗ 46. Valentin Franz Jox, am 15. Februar 1870 zu 
27 haltſam geweſen 0 Putzig geboren, zuletzt in Schmollin aufhaltſam * 
l Joſef Fabi h Ku 31 543 187 T del geweſen, } N 
„% ‚geboren, l in e gehen fino durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 1 
28. Paul Joſef Sylveſt 31. März 1870 tammer zu Danzig vom 8. Dezember 1891 wegen Ver⸗ N 
Putzig aden ul er, am 31. 18 zu letzung der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von je 
2. „zuletzt ebendort aufhaltſam ger | 160 Mart, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ger 
| ann Ratte, a 2 fängniß verurtheilt. . 
Pogorſch geboren, zul ed ir Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ K 
0 . ſucht, dieſelben im Wetretungsfalle, Ku 1 119 
30. tin Ant . die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
zu Eichenberg . n auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
3 eweſen, a Bl * Gerichts gefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. * 
31. Johann Maciejewski (M I 30491). { 
„am 12. Oktober 1870 zu 3 0 
Koſſakau geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 15 Danzig, 23. Januar 1892. x 
weſen, Der Erſie Staatsanwalt. 1 


1 Gegen den Arbeiter Johann Wicka aus Moiſcher⸗ 
hütte im Kreiſe Carthaus iſt wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung Haftbefehl erlaſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Straf⸗ 
akten wider Wicka III J 11192 Hierher Nachricht 


zu geben. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Größe ca. 5 Fuß 3 Zoll, 
Alter 24 Jahre, Gefichtsfarbe geſund, Augen blau, 
Sprache Polniſch, verfteht deutſch. 

Kleidung: vermuthlich ſchwarzer Tuchanzug (Jacke, 
Werte, Hoſen), ſchwarze Mütze mit Schirm, vielleicht 
dunkelblaue Unterjacke und graues Jaquet. 

Danzig, den 12. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
782 Gegen den Wittwenſohn Arbeiter Franz Szamocki 
aus Blondzmin Kreis Schwetz, 18 Jahre alt, katholiſch, 
angeblich verzogen nach Thorn oder Podgorz, wilcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgericht zu Schwetz vom 23. Februar 1891 
erkannte Gefängnißftrafe von einem Tage vollftreckt 
werden, falls er unvermögend ſein ſollte, die an erſter 
Stelle erkannte Geldſtrafe von 2 Mark zu entrichten. 

Es wird erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und 
hierher Nachricht zu geben. A 1591. 

Schwetz, den 4. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

788 Gegen den Müllergeſellen Johann Carl Franz 
Olnhoff, zuletzt in Königsberg i. Pr., Holländerſtraße Nr. 2 
wohnhaft geweſen, früher in Danzig aufhaltſam, geboren 
am 1. Januar 1856 zu Kruglanken Kreis Angerburg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 6. Oktober 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von zwei Wochen vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten VI M 252/91 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 12. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
784 Gegen den Kutſcher Johann Schimankowski, zu⸗ 
letzt hierſelbſt Rammbanm 48 wohnhaft, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig, vom 3. November 1891 
erkannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 1 Tag Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung obiger Haftftrafe abzuliefern, auch zu den Akten 
IX E 916191 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
7286 Gegen den Schirmmacher Ernſt Friedrich Stein, 
zuletzt Danzig Gr. Bäckergaſſe 8 wohnhaft. jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren 4. Juni 1858 in Groß 
Czapielken Kreis Carthaus, evangeliſch, welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefänguiß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Stein Nachricht zu geben. (P. L. 344791.) 

Danzig, den 11. Februar 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
786 Gegen den Arbeiter Franz Anker aus Prauſt, 
geboren daſelbſt am 30. Januar 1871, katholiſch, welcher 
fich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgericht zu Danzig vom 5. Dezember 
1891 erkannte Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Akten 
IX C 33191 Mittbeilung zu machen. 

Danzig, den 11. Februar 1892. 

Kögizliches Amtsgericht 13. 
787 Gegen den Arbeiter Alexander Gorny, Sohn 
der Johann und Joſephine geborene Negowski⸗Gorny'ſchen 
Eheleute zu Skorzewo, Kreis Carthaus, geboren daſelbſt 
am 13. März 1873, welcher flüchtig iſt bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengericht zu Berent vom 21. Januar 1892 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 242191 Nachricht zu geben. 

Berent den 8. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
7188 Gegen den Arbeiter Johann Simon aus Alt⸗ 
münſterberg, etwa 71 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshoft wegen Diebſtahls vom Amts⸗ 
gericht Marienburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und 
in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeltigen Akten J 7592 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
789 Gegen den Arbeiter Johann Lorbiedi aus 
Berent, geboren daſelbſt am 16. Juli 1866, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J 187092 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,61 m, 
Statur mittelmäßig, Haare blond, Stirn niedrig, Bart 
raſirt, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe klein, 
Zäbne gut, Kinn rund, Geficht rund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: grauer Stoffanzug, kurze ſchmierlederne 
Stiefel, ſchwarze Wintermütze mit Schirm. 

Elbing, den 9. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
790 Gegen den Kuhfütterer (Arbeiter) Johann 
Franz Kaiſer, geboren im Jahre 1842 zu Mirchau, 
Kreis Karthaus, bis zum 17. Mai d. J. zu Friedenfelde, 
Kreis Templin, aufhältlich, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 


eie 
* * N * Wenne i 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänoniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten C 29/91 Nachricht zu geben. 

Beſchre bung: Größe 1,65 m, Statur unterſetzt, 
Haare dunkel, Vollbart dunkel, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne defect, Kinn rund, Geficht rund, 
Gefichtsfarbe gefund. 

Beſondere Kennzeichen: 
mit „J. K. 1843“ tätemırt. 

Templin, den 8. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
791 Gegen den Scheerenſchleifer Ernſt Mangold, 
welcher fi verborgen bält iſt die Unter ſuchungs haft 
wegen Diebſtahls, Betruges und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten V J 59/92 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter etwa 36 Jahre, Statur 
mittelgroß, unterſetzt, blonder Schnurrbart, Augen blau, 
Naſe ſpitz, Geſicht röthlich. 

Danzig, den 9. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
202 Gegen den Muſiker Julius Wurl, früher in 
Al N Bauten Aufenthalts, im Kreiſe Gum⸗ 

n geboren, welcher flüchti iſt die Unterſuchunghaft 
wegen Uaterſchlagung N e e 
d Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

as nächſie Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher 
zu den Akten IV 83/2 Naochrict zu geben. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Haare blond, 
rothblonder Vollbart, blaue Augen, gebogene Naſe. 
Kleidung: ſchwarze Pelzmütze, dunkelblauer Ueber 


der rechte Unterarm iſt 


zieher. 5 
Beſondere Kennzeichen: hinkender Gang. 
Allenſtein, den 10. Februar 1892. 
793 Königliche Staats anwaltſa aft. 
a 8 Der Matroſe Karl Eduard Stoermer, geboren 
9. 8. April 1848 zu Danzig, welcher vom 8 auf 
9. Juni 1872 von Bord S. M. S. Hertha“ in San 
Fe deſertirte und durch kriegsgerictliches Er⸗ 
en vom 17. Juni 1873 in contumaciam für 
an Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 
1 gleich 150 Wit, belegt wurde, iſt bis jetzt 
en feinem Marinetheil zurückgekehrt noch ergriffen 
Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben 
= Ser, ihn im Betretungsfalle zu verbuften und 
eh Matroſendivifion abliefern zu wollen. 
Kaiserliche mbaben, den 10. Februar 1892. 
284 5 Gericht der Marineſtation der Nordſee 
früher in Maß, den Fleiſchergeſellen Emil Sauerbaum, 
eboren a lahnsfeld zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
fügtig W. März 1871 in Mahnsfeld, welcher 
7 2 « 8 
verhängt. f Unterſuchungshaft wegen Diebſtahl 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juftizgefün 1 
123291. fängniß abzuliefern. 


Aktenz. J V flüchtig 


. 


1 A * - ee 2 - 
Beſchreibung. Alter 20 Jabre, Statur klein 
Haare blond, Augen blau, Geſichtsſarbe roth und auf 
gedunſen. N er 
Beſondere Kennzeichen: ſchielt mit beiden Augen. 
Königsberg, den 8. Februar 1892. 34 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 1 


795 Gegen den Arbeiter Franz Hellwig, zuletzt in 
Elbing im Krank'nbauſe, jetzt unbekannten Aufentbaltes, 1 
geb. am 30. Oktober 1869 in Könige bera, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſu bungsdaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. * 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
L I 3092. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stun frei, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. N 

Königsberg, den 9. Februar 1892. 

Königliche Stantsanwaltichaft. 


796 Gegen den Malergehilfen Otto von Labitzky 
aus Könige berg, welcher flüc tig ift, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 2 
Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Juſuizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J1 671888. 24 
B. ſchreibung. Statur ſchlank, Haare dunkel, kleiner 
Schnurrbort. u 
Bekleidung im Jabre 1888: ein neuer blauer 
Ueberzieher, ſchwarzer Hut, geſtrickte Wolljacke, graues 
Joquet, dunfle Hoſe und !urze Stufe! (Gamaſchen.) 
Künigster., den 2. Februar 1892. 4 


2 
Königliche Staatsanwallſchaft. E 


797 Gegen den ehemaligen Beſttzer Ferdinand 
Deehring aus Kön'gsberg, geboren am 26. en 
1841 in Marienburg Weßpr, welcher flüchtig ıft, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Lande 
gerichts erſte Strafkammer zu Königsberg vom 19. Juni 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten voll⸗ 7 
firedt werden. Es wird erlutt, denſelben zu verbaften 
un» in das nächſie Juſtizgefängniß abzub efern. Akten⸗ 
zeichen L III 1591. } 
Doebring ſoll auch in Poſen und Wefipreußen 
Pferdediebſtähle und Betrügereien verübt haben. 6 
Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statue mittel, Haare grau me irt, Stirn frei, Bar 
dunkelblond, Augenbrauen grau melirt, Augen blau, Naß 
ſpitz, Zäbne deſeft, Kinn oval, Geſicht normol, Geſichts⸗ 
farbe geſund. . 
Köntgeberg, den 9. Februar 1892. * 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
798 Gegen den Schreiber Walter Klein, aut e 
Danzig aufbaltſam, jrgt unbekannten Aufenthalts geboren 
am 22. November 1878 in Könige berg, evangeliſch, welcher 
iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unte 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 79 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Straf- 
akten wider Klein Nachricht zu geben. (P L 122092). 

Danzig, den 10. Februar 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


790 Gegen den früheren Hausdiener Max Machalewski, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 17. April 1871 zu Danzig, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Machalewski Nachricht zu geben. 
(P L 3692.) 


Danzig, den 10. Februar 1892. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


800 Gegen den Arbeiter Gottlieb Bärtſch zu Leiß 
(Layß) Kr. Neidenburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 5. März 1873 in Ulausofen (Ulchsofen) Kreis 

Ortelsburg, evangelisch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtayls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den Straf⸗ 
alten wider Bärtſch Nachricht zu geben. (P L 364991. 

Danzig, den 10. Februar 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


801 Gegen den Steinſetzer Albert Alexander Emil 
Lardony, geboren am 24. Februar 1862 zu Königsberg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 

JV 234190. 
Königsberg, den 5. Februar 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


802 Gegen den Knecht Heinrich Paninski aus Güttland, 
geboren den 28. April 1865 in Grebin Kr. Dirſchau, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M 87091 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond. 

Danzig, den 5. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


083 Der hinter dem Bäckergeſellen Gottfried Sakobielski 
von hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, unterm 7. Juni 
189 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. VD 9890. 


Culm, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsger icht. 


nr 


804 Der hinter dem Knecht Auguſt Reimann, zuletzt 

wohnhaft geweſen in Lichtfelde, geboren am 2. 1255 

1858 zu Neu⸗Dollſtädt, unterm 2. Januar 1891 exlaffene 
Steckbrief wird erneuert. IV E 17390. 
Marien burg, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


805 Der hinter die Arbeiterfrau Eliſabeth Schönhof, 
geb. Saurin, aus Pietzkendorf, Kreis Marienburg, geb. 
am 5. Juli 1859 zu Stobbendorf, unter dem 7. Oktober 
1890 erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen L I 8890. 
Elbing, den 8. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


806 Der hinter dem Arbeiter Chriſtian Beier (Beyer), 
geboren den 13. Juli 1846 in Grunau Höhe, unter dem 
25. April 1890 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
J 712090. 
Elbing, den 8. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


807 Der unterm 19. Oktober v. J. gegen den aus 
dem hieſigen Gefängniß entwichenen Eigenthümer ſohn 
Wilhelm Friedrich Bruder aus Friedrichshof bei Gr. 
Boſchpol wegen Brandſtiftung erlaſſene Steckbrief, ab⸗ 
gedruckt in Nr. 44 unter Nr. 4485 pro 1891 wird 
erneuert. F 591. 
Lauenburg i. Pom., den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


S08 Der am 20. September 1890 hinter dem ent⸗ 
wichenen Korrigenden Karl Piepers erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Konitz, den 5. Februar 1892. 
Der Direktor 
der Proninzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


809 Der gegen den Fabrikarbeiter Johann Jakob 
Birk aus Horſtebuſch, Kreis Elbing, 38 Jahre alt, 
früher in Dortmund wohnhaft geweſen, unterm 21. Sep⸗ 
tember 1876 wegen Betheiligung an einer Schlägerei, 
wodurch der Tod eines Menſchen verurſacht iſt, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt noch unerledigt und wird hierdurch 
erneuert. Aktenzeichen N 37576. 
Dortmund, den 9. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


10 Der hinter den Arbeiter Otto Brunke aus 
Zigankenbergerfeld in Nr. 40 des öffentlichen Anzeigers 
vom 4. Oktober 1890 unter Nr. 3924 erlaſſene und 
unter Nr. 16 pro 1891 unter Nr. 1567 erneuerte 
Steckbrief wird diermit nochmals erneuert. X D 8589. 

Danzig, den 2. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

811 Der am 20. Auguft 1885 hinter den Schmiede⸗ 
geſellen Adam Guſtav Freynick aus Stolp erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Februar 1892. 

Königliches Amts gericht. 


u n 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: P L 227591. 


zemmlitz unter dem 31. Oktober 1891 


Danzig, den 8. Februar 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


813 Der binter dem Arbeiter Johann Kowalski 


aus Danzig unter dem 29. Oktober 1891 erlaſſene, in 
Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: P L 285591. 
Danzig, den 8. Februar 1892. 
a Der Erſte Amtsanwalt. 


814 Der hinter dem Arbeiter Johann Jakob Groß 
unter dem 8. Oktober 1884 erlaſſene, in Nr. 42 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 


M 1 9584. 
Elbing, den 10. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


815 Der unterm 21. Mai 1889 hinter den Knecht 
Joſeph Haerold erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. D 234.88. 
VPirſchau, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


816 Der unterm 2. Januar 1890 tinter den Holz 

ſchläger Johann Koslowski, aus Grabau erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. A 289. 
Dirſchau, den 11. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigunglen. 


Sun Der hinter dem Arbeiter Gottlieb oder Gottfried 
1980 rowskt, früher zu Lautenburg, unter dem 24. März 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 8. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Ss Der hinter den Knecht Auguſt Wilhelm Braun, 
12 80 am 10. April 1865 in Pollnitz, unterm 
Januar 1892 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Konitz, den 9. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
819 Der 


3 unterm 7. Januar 1892 hinter den 
and! ; : 
Merten ilfe Joſeph Demski erlaſſene Steckbrief 

Dlrſchau, = 8. Februar 1892. 
önigliches icht. 
520 dur gliches Amtsgericht 


unterm 6, hinter dem Korrigenden Karl Heinrichs 
Konig beet v. J erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
den 6. 3 1892. 
der Provinzial Beſſe er Direktor 
rungs- A , 
821 Der ann emen Anftolt 


geboren am 14. Imuar 1874 zu Montreal in Nord⸗ 


Amerika, wegen Diebſtahls unter dem 29. Oktober 1890 früher 


in Sachen N 1092 erlaſſen i igt 
Stettin, den 10. 1 e 


Der Erſte Amtsanwalt. 


| Der Direktor 


den Artiſtenlehrling Anton Anger, 


823 Der unter dem 6. Februar 1892 binter den 
Kanonier Peter Johann Foth der 8. Batterie Fele 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Stargard. den 11. Februar 1892. 

III. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 
824 Der im Anzeiger pro 1891 Stück 25 Seite 
380 Nr. 2513 hinter dem Losmann Johann Gottfried 
N Berkmann erlaſſene Steckbrief ift erledigt. * 
| Königsberg, den 11. Februar 1892. —4 
i Königliche Staatsanwaltſchaft. 
| 


825 Der hinter dem Arbeiter Otto Eduard Howe 
aus Strippau unter dem 4. Juni 1891 erlaſſene, in 
Nr. 24 für 91 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

N Danzig, den 11. sebruar 1892. 2 


Der Erſte Amtsanwalt. 


| 
826 Der Hinter den Schußmacher Johannes Fiſcher 
| aus Danzig unterm 14 Januar 1892 erlaſſene Steck⸗ 


brief iſt erledigt. 
Danzig, den 4 Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. = 

827 Die gegen den Arbeiter Franz Koszynskt, 
geboren am 9. Jaruar 1874 zu Biſch⸗Pap au, katholiſch, 
unterm 30. November 1891 in Ne. 51 pro 1891 des 
öffentlichen Anzeigers erlaſſene öffentliche Strafvoll⸗ 
ftredungerequifitien iſt erledigt. 
| Culmſee, den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

88 Die unterm 2. Jannar d. J. hinter den 
Arbeiter Carl Pieper aus Kolkau bei Riebenkrug erlaſſene 
in Nr. 4 unter Nr. 300 dieſes Anzeigers pro 1892 N 
abgedruckte offene Strafvollſtreckungsrequiſition iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pomm., den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
hinter die unsverebelichte 


879 Der Arbeiterin 
| Franziska Kuſchinska unterm 22. Oktober 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 1 
| Elbing, den 8. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
| S0 Der unterm 8. Mat 1891 hinter ten Eigene 
thüm rſohn Joſeph Tandeck aus Gowielino Abbau er⸗ 
laſſene in Nr. 21 unter Nr. 2088 dieſes Anzeigers 
pro 1891 abgedruckte Steckbrief tft ecledigt. 10 
Lauenburg i. Pomm., den 6. Januar 1892. nn 
1 Königliches Amtsgericht. l Pr 
831 Der hinter den Arbeiter Johan! Czarnetzkf, 
in Gr. Leſewitz, unterm 21. v. M. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 7 


Elbing, den 8. Februar 1892. * 
Der Erſte Staatsanwalt. a 
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3 laufender Nr. 5488 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 10. Februar 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
833 Der hinter den Schloſſergeſellen Ernſt Auguſt 
Stahl aus Königsberg i. Pr. wegen Urkundenfälſchung 
unterm 13. Januar d. J. in J 122491 dieſſeits erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard i. Pomm., 8. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
834 Der hinter den Stellmachergeſellen Leopold 
Brachhaus, geboren am 28. Juli 1869 unter dem 
22. Januar 1892 erlaſſene, in Nr. 5 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt. 
Danzig, den 13. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverfteigerungen. 
835 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Carlikau⸗Schmierau Band 64 III 
Blatt 79 auf den Namen des Steinſetzermeiſters Franz 
Grubba in Abbau Koliebken eingetragene im Gemeinde⸗ 
bezirk Zoppot belegene Grundftüd am 4. April 1892, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
L an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 7,52 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,59,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 474 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberef, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


h geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 


? Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten | duche von Mühldanz Kreis Dirſchau Band 1 Blatt 27 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundffücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
ö beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
+ Grundſtücks tritt. 

1 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuf 9 
wird am 5. April 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Gerichtsſielle verkündet werden. 

Zoppot, den 11. Februar 1892. 

e Königliches Amtsgericht. 


en e gie 155 
unterm 5. Dezember 1891 erlaſſene in Nr. 51091 unter ' 


3 10 ir » A 
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536 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Zimmermeiſters Johannes 
Zimay zu Hohenſtein und Danzig fol das zur Konkurs⸗ 
| mie gehörige, im Grundbuche von Hohenſtein Kreis 
Dirſchau Band III Blatt 43 auf den Namen des Letztern 
| eingetragene Srundftüd am 35. April 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 zwangsweiſe 
verſteigert werden. 
\ Das Grundſtück iſt mit 82,50 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 12,9819 Hektar zur Grundſtener, 
mit 1860 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Conkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen dis berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


837 Auf Antrag des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Zimmermeiſters Johannes 
Zimuy ſoll der zur Konkursmaſſe gehörige, im Grund⸗ 


— 


auf den Namen desſelben eingetragene / Grundſtücks⸗ 
Antheil am 11. April 1892, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 zwangsweiſe verfteigert werden. 
Das ganze Grundſtück iſt mit 337,50 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 9,5750 Hektar zur 
| Grundfteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
1 beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach ⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 


—— 
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b 15 ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anfprüde, 

eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
555 Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
0 Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
nn oaate von Geboten anzumelden und, falls der 
onkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftſtellung des 
Hertener Gebots nicht berüdfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücklreten. 
5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
eanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber⸗ 
belderungstermine die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
ad i eh ng erfolgtem Zuſchlag das 

ezug auf den 

ehe 77 0 f nſpruch an die Stelle des 

as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. April 1892, Mi - 
ae „Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
Danzig, en aa: 1892. 

bönigliches Amtsgericht 11. 

eee des Verwalters im Konkursver⸗ 
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5. n des Letzteren eintragene Grundſtück am 
a Ya 8 Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
e 5 ericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
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et: Sol ift mit 3,06 Mark Reinertrag 
Fläche von 0,2592 Hektar zur Grundſteuer 
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veranlagt. Auszug aus d i 
Abſchrif { er Steuerrolle, beglaubigte 
te Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und 


Grundſtück betreffende Nachweiſu i 
0 ngen, ſowie 
1 Kaufbedingungen können in 195 Gerichte 

ei Ir 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 
von gelt Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
eren Vashem den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
zur geit bet enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
nicht . Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Kapiial 810 ng, insbeſondere derartige Forderungen von 
ſpäteſtene . wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
zur Abgabe Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Conkursverwaller Geboten anzumelden und, falls der 
zu machen, wide widerspricht dem Gerichte glaubhaft 
geringſten Geb es dieſelben bei Feſtſtellung des 
e * be rückſichtigt werden und bei 
Anſprüche im ange deen die berückfichtigten 
beanspruchen, werden def das Eigenthum dee Grundftüds 
ſteigerungstermi en aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

H ngstermins die Einſtellung des Verfahrens berbei⸗ 
zufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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waufgeld in Bezug auf d N 
Grundſtücks us f den Anſpruch an die Stelle des 
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en aufgefordert, die nicht | 
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Der na ve Bu 
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wird am 6. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 


se 


ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 3. Februar 1892. 2 
Königliches Amtsgericht 11. 
839 Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


N. 
ſoll das im 


Grundbuche von Pelplin Band II Blatt 10 auf den 


Namen des Kaufmanns und Spediteurs Johann Krauſe, 


welcher mit ſeiner Ehefrau Gertrude geb. Parholska in 
und in Pelplin 


Gütergemeinſchaſt lebte, eingetragene 


belegene Grundftück Pelplin Nr. 38 am 11. April 
1802, Vo, mittags 9%, Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 5 ver 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 001,80 ha 


zur Grundſteuer, mit 246 Mk. Nutzungewerth zur 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abe 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


der Gerichts ſchreiberei, Abtheilung 4, eingeſehen werden 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 1 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


“og 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtige werden und bet 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks N 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ * 
fteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 


K. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 


wird am 11. April 1892, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. a 
Dirſchau, den 12. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
840 


Namen der Hauszimmergeſellen Johann Auguſt und 
Marie Julianne geb. Schulz⸗Ziebuhr'ſchen Eheleute ein 


getragene Grundstück am 7. April 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 5 
Grundbuche vor dem Werderthor Blatt 16 auf den 


an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert 


werden. 
Das Grundſtück 


veranlagt. 


Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


hat eine Fläche von 0,2750 ha 
und iſt mit 810 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer z 
Auszug aus ter Steuerrolle, beglaubigte 


A 


4 


r 0 a 
ſowie beſondere Rauföebingungen können in der Ge⸗ 


richtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls bieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. | 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grunoſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 13. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


841 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Heubude Blatt 35 auf den Namen des 
Oekonomen Guſtav Goergens eingetragene Grundſtück 
am 9. April 1892, Vormittags 10 Uhr. vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,09 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,4154 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Morderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbet- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung 8 8 
wird am 11. April 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 10. Februar 1892. 


Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


842 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, des 
Gerichtsſekretär Rudau von hier, werben die unbekannten 
Erben des am 17. Januar 1891 zu Wismar verſtorbenen 
Leichtmatroſen Adalbert Hopp aufgefordert, ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den LO. November 1892, 
Mittags 12 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 2) 
anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen 
auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß 
dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſelben aber dem Fiskus wird verabfolgt 
werden, der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Ver⸗ 
fügungen des Erbihaftshefigers anzuerkennen ſchuldig, 
von demſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſich vielmehr mit 
der Herausgabe des noch Vorhandenen begnügen muß. 
Tiegenhof, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


843 Am 10. Auguſt 1891 veiſtarb zu Bruſt der 
Schuhmachermeiſter Joſeph Schiller — geboren am 
26. Juli 1826 in Falkenberg O Schl. — welcher mit 
ſeiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau Marie geb Roſtock 
in ſeinerſeits erſter kinderloſer gütergemeinſchaftlichen Ehe 
gelebt hat. Auf Antrag des Nachlaßpflezers Beſitzers 
Emil Zube zu Bruſt wird das Aufgebot res erbloſen 
Nachlaſſes bewirkt und werden die Intereſſenten auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. November 
1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer Nr. 5, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß den 
ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſen aber dem Fiskus verabfolgt werden wird und 
der ſich fpäter meldende Erbe allen Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Heraus⸗ 
gabe des noch Vorhaudenen fordern darf. 
Dirſchau, den 9. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


844 Die Maurerfrau Caroline Lenuweit geborene 
Grunau zu Bornitz, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Aron zu Elbing, klagt gegen den Maurer Eduard 
Lenuweit, zuletzt in Bornitz jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen böslicher Verloſſung — 88 677 688—691 
693 Th. II Titel 1 A. L. R. — mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Recktsſtreits vor die I Zivil⸗ 
kammer tes Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
6. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beftellen. 


des Zuschlags 


Dim Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wir die 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 23. Januar 1892. 

Baatz. 

GSerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

845 1. Der Kaufmann Georg Schmidt zu Danzig, 

„ Breitgaſſe Nr. 117 und 

2. Der Gaſtwirth Johann Korth in Schidlitz Nr. 965, 
dertreten durch den Rechtsanwalt Haack zu Danzig, 
lagen gegen den Schohmachermeſſter M. Heyne 
zu Danzig, Goldſchmiedegaſſe 23, am 8. Oktober 1891 
nach Amerika abgemeldet, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus dem Wechſel d. d. Danzig den 28. April 1890 mit 
dem Antrage zu erkennen: 

1. Der Beklagte ift ſchuldig, an Kläger 100 Mark 
Ben 6°, Zinſen feit dem 28. Oktober 1891 zu 
zahlen, 

2. das Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt, 
und laden den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsftreits vor das Königliche Amtsgericht 10 zu 
Danzig auf den à. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr. 
bi Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Januar 1892. 
n Sommer, 
6 ac 0 ſchreiber des Königlichen Amtsgericht 10. 


5 n den Schuhmachermeiſter Martin Heyne zu 
Fr aa abgemeldet, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
mit dem 


Zahlung an Klä 5 

n Kläger von 150 Mark nebſt 6% Zinſen 
au ae Oktober 1891 und das vn für vor⸗ 
zur ee zu erklären, und laden den Beklagten 
Königlich Kon Verhandlung des Rechtsstreits vor das 
18 Amtsgericht 10 zu Danzig auf den 3. Mai 


der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
bekannt gemacht. 
29. Januar 1892. 


In der 5 5 a 15 

Nr 602 und 723 m E Mattel Stück 6 und 7 
— der Namen des beklagten Sohnes 

Samuel Woythaler Matt Wopthan heißen 8 h 


Danzig, den 16 8 
N 5 6. Jebruar 1892. 
Der Gerichtsſchreiber dez Königlichen Landgerichts. 


848 Die Sparka A. iger 
kaſſen-Aktien-Vereine: Nenbücer des Danziger Spar 
a. Nr. 155004 über 40 Mark, ausgefertigt für d 


Zahnarzt Hermann Fleiſcher zu Danzig, 


fer | 


4 - 
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. Nr. 155393 über 50 Mark, ausgefertigt 
Frau Julianna Klee zu St. Albrecht, 
Nr. 101345 über 160 Mark, ausgefertigt für 
den Berſteinhändler und Eigenthümer Ludwig 
Fromm aus Danzig, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 
ihrer Eigenthümer, nämlich der genannten Perſonen: 

zu a. des p. Fleiſcher, 

zu b. der p Klee, 

zu C. des p. Fromm, 
zum Zwecke der neuen Ausfertigung amortiſirt werden. 

Es werden daher die Inhaber der Bücher aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 17. Auguſt 
1892, Vormittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte ihre Rechte anzumelden und die Bücher vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftkoserklärung derſelben 
erfolgen wird. 
Danzig, den 13. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 10. 


849 Der Reſerviſt Paul Peter Willmann aus 
Janin, am 14. Januar 1867 zu Jaſtrzembic Kreis 
Berent geboren wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſervift 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Übertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe 
wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts bier⸗ 
ſelbſt auf den 9. Juni 1892, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu Schöneck zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafproze ordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargardt 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Schöneck, den 25. Januar 1892. 

v. Kurzetkowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


850 Die nachbeannten Perſonen: 5 

1. Der Arbeiter Joſeph Plock, geboren am 28. Juni 

1867 in Vitzlin Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

der Knecht Joſeph Kaß, geboren am 24. März 
1864 in Kieſſau Kreis Neuſtadt Wes e pr., zuletzt 
in Spechtswalde aufhaltſam geweſen, 

„der Knecht Adolf Guftav Eduard Tetzlaff, geboren 
am 13. Februar 1866 in Danzig, zuletzt in 
Gdingen Kreis Neuſtadt Weſtpr., aufhaltſam 
geweſen, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Erſatzreſerviſt, zu 

Nr. 2 und 3 als beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 


Auswanderung der Peil tärbehörde Anzeige erſtattet zu 


haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafe 
geſetzbuchs. . * 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag den 22. März 
1892, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hierſelbft zur Hauptverhandlung geladen. 


f: 


PR ! 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt 
Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 21. Januar 1892. 

Sietz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


851 Die Frau Amalie Klammer geborene Huß, 
zu Nieder⸗Hornikau, Kreis Berent, vertreten durch den 
ihr zugeordneten Rechtsanwalt Lindner zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Schuhmacher Leopold Klammer, 
zuletzt in Neu⸗Lipſchin wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: 
Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten für 


Die 


den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den 


Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 


vor die erſte Civilkammer des Könialichen Landgerichts 
zu Danzig, auf den 8. Inli 1892, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Februar 1892. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber der Königlichen Landgerichts. 
852 Die Handlung B. und M. Burg zu Neuteich, 
vertreten durch den Rechtsanwolt Katz zu Marienburg, 


1 


{ 


ler le u dan u A a a a u nu | 


* 4 en 9 


Auf den Antrag der Mertens 'ſchen Ebeleute werden | 


diejenigen welche auf bie hinterlegten 1607 Mk. 79 Pf. 
Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſes ſpäteftens 
im Ausſchlußtermin den 9. Juni 1892, Vormittags 
11 Ubr. Zimmer Nr. 12 zu thun, widrigenfalls fie mit 
ihren Rechten auf die Spezialmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Elbing, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


854 1. Die unverehelichte Marie Thereſe Knitter 
aus Pr. Stargard, 
2. deren uneheliches Kind Anna Auguſte Knitter, 
vertreten durch den Vormund, Müller Franz von 
Arczynski zu Pr. Stargard, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, 
klagen gegen den Bäckergeſellen Auguſt Perk, früher in 
Pr. Stargard, jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 
Alimente mit dem Antrage, den Beklagten für den 
natürlichen Vater des von der Klägerin zu 1 geborenen 
Kindes Anna Auguſte Knitter und als ſolcher für ſchuldig 
zu erklären: 

1. an die Klägerin zu 1 an Tauf⸗, Entbindungs⸗ und 
Sechswochenkoſten 30 Mark, 

2. für das Kind an monaklichen Alimenten bis zum 
zurückgelegten 14. Lebensjahre 10 Mark und zwar 
die rücktändigen ſofort, die laufenden in / jährlichen 
Raten voraus zu zahlen, 

3. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 

und laden den Beklagten zur mündlichen Verh indlung 


klagt gegen den M. Richard, früher zu Kl. Leſewitz, jetzt des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 


unbekannten Aufenthalts, wegen 118 Mk. 55 Pf. und 
15 Mark verauslagte Koſten mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 118 Mk 


Pr. Stargard auf den 13. April 1892, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer Nr. 15. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 


55 Pf. nebſt 6% Zinſen ſeit dem Tage der Zuſtellung Auszug der Klage bekannt gemacht. 
des Arreſtbefehls, d. 1. der 22. Dezember 1890, ferner 


der bisher entſtandenen Koſten des voraufgegangenen Arreft- 
verfahrens G 8690 mit 15 Mk. an Klägerin, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsfireits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Marienburg anf den 
22. März 1892, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Marienburg, den 26. Januar 1892. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


858 In dem Grundbuche von Tolkemit Nr. 143 
Abtheilung III Nr. 9 ftanden 3690 Mk. 65 Pf. für 
die Gaftwirth Hermann und Dorothea geb. Radau⸗ 
Mertens'ſchen Eheleute verzinslich zu 5 % eingetragen. 
Bei der Zwangsverfteigerung des Grundſtücks wurde 
die Poſt von den Mertens 'ſchen Eheleuten liquid irt. Sie 
kam mit 1607 Mk. 79 Pf. zur Hebung. Dieſe wurden 
hinterlegt, weil das über die Poſt gebildete Dokument, 
beftehend aus einer Ausfertigung des gerichtlichen Kauf⸗ 
vertrages vom 15. Januar 1890 und dem Hypotheken⸗ 
brief von demſelben Tage nicht vorgelegt werden konnte. 


Pr. Stargard, den 6. Februar 1892. 


Matz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


855 Der Militairpflichtige, Carl Auguſt Wichert, 
geboren am 26. November 1869 zu Bärwalde Kreis 
Marienburg, zuletzt in Käſemark aufhaltſam, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Webrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehendenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen $ 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 3. Mai 1892, Mittags 
12 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Lan. 
gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafproz ßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M ! 4792). 

Danzig, den 8. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


* A 


5 38 
der 


beziehungsweise 1817 zu Elbing verſtorbenen Eigenthümer 

840 und Anna Chriſtine geb. Kajewski⸗Bartſch'ſchen 
2 iſt bis jetzt deſſen Brut er, der am 2. Dezember 
1 5 5790 Carl Wilhelm Bartſch, legitimirt. 
— e Diejenigen, welche nähere oder gleich nabe 
geforbl euch auf den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
Iso fih fpäteftens dis zu dem auf den 28. Mai 
(imme 10 Uhr Vormittags, vor dem hieſigen Amtsgericht 
Zimmer Nr. 49) anberaumten Termin zu melden und 
17 legitimiren, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für 

arl Wilhelm Bartſch ausgeftellt werden wird. 
Elbing, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


857 Im Grundbuche des dem Kommer i 
jr und Admi⸗ 
gebt terald a. D. Heinrich Michael Böhm in Danzig 
ß — Grundſtücks Rittergut Fitſchlan Band I 
m 286, ſtehen in der III. Abtheilung unter Nr. 48 
re Thaler Darlebnsforderung aus der notariellen 
335 vom 23. Okteber 1867 für ten Kaufmann 
4 ch Wilhelm Conwentz in Danzig eingetragen, von 
— — Forderung 15000 Thaler — 45000 Mark an 
Böhm in den. und Admiralitätsrath Heinrich Michael 
Anke Langfuhr und ſodann an den Lieutnant im 
1 Kaiſer Franz Joſeph, Kaiſer von 
Nen ech König von Ungarn (Schleswig⸗Holfteinſches 
und für di armilian Böhm in Schleswig abgetreten 
77 ben umgeſchrieben find. 
e über die abgetretenen 45000 Mark gebildete 
m 

2 beſtehend aus einer beglaubigten Abſchrift 
in gl Yan vom 18. Februar 1868 dem Abzweigungs⸗ 
dermerte pom 8. Januar 1875 und dem Abtrekungs⸗ 
0 vom 16. November 1878 iſt angeblich verloren 

9 wein un ſoll neu ausgefertigt werden. 
ul, Antrag des Gläubigers Rittmeiſters Max⸗ 
Mil 3 gers Rittmeiſters Max 
e in Schleswig werden die Inhaber dieſer 
unterzei unde aufgefordert, ſpäteſtens in dem vor dem 
30. Nas 18 0 derte Zimmer Nr. 21 auf den 
Termine 15 92, Vormittags 10 Uhr, anberaumten 
zulegen, wibrigenf (Is anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
Ausfertigung erfolgen a Rraftfosertlärung behufs neuer 

Carthaus, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


358 Die Witte Wilhelmine Louiſe Borgmann ge⸗ 


8 55 dv 1. be Ne Schiffszimmermann Julius Adler, 
Ehe di beo wohngaft, Gaben vor Eingehung ihrer 
Verhan emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 

erhandlung vom 8. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 


Zoppot, den 8. Januar 1892 
Königliches Amtsgericht. 


m u iz; Ve r nnn I EN 


6 Als Erbe des am 28. November 1828 zu Elbina 859 Der Kaufmann Franz Huelff und das Fräulein 
25 benen Schuhmachergeſellen Jehannes (Johann) Bertha Boehmke, beide von hier, letztere unter Zu⸗ 
uguſtinus Bartſch, eines Sohnes der im Jahre 1807 ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 


Eigenthümers Wilhelm Boehmke in Drieſen, vom 18. Ja⸗ 
nuar cr. haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 19. Januar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das mäßrenb 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


860 Die Frau Reſtaurateur Roſa Emma Groß ge⸗ 
borene Müller von hier hat nach erreichter Großjährigkeit 
in der gerichtlichen Verhandlung vom 23. Dezember 1891 
erklärt, daß ſie für ihre während der Minderjährigkeit 
geſchloſſene Ehe mit dem Reſtaurateur Eugen Robert 
Groß von hier die Gemeinſchaft der Güter ausſchließe, 
mit der Maßgabe, daß das von ihr in die Ehe gebrachte 
Vermögen, wie Alles das, was ihr während der Ehe 
durch Erbfälle, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt zu⸗ 
fallen ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Danzig, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


861 Der Wiegemeifter Joſef Stafinski aus Schwetz 
und die unverehelichte Veronika Gackowska aus Schwetz 
baben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
Schwetz, den 18. Januar 1892 für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben fol. 
Schwetz, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


862 Der Arbeiter Peter Perſchewski aus Neuteichs⸗ 
dorf und die unverehelichte großjährige Aung Guthardt 
aus Neukirch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Tiegenhof, den 22. Januar 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder wahrend der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Vermächtnis, Schenkung, Glücksfälle oder auf 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Tlegenhof, den 22. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


863 Das grofjährige Fräulein Angela Redmer im 
Beiſtande ihres Vaters, des Sattlermeiſters Joſeph 
Redmer zu Löbau, und der Reſtaurateur Oswald Stuhl⸗ 
dreer zu Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß alles dasjenige, was die jetzige Braut in die künftige 


l 
4 
f 


Vermäch 


5 N 0 2 > 

der während derselben durch Erbſchaften, 
L , Geſchen , ele oder auf fonft eine 

andere Weiſe ererdt, die Natur des vertragsmäßigen vor» 
behaltenen Vermögens haben ſoll laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 11. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


864 Der Arbeiter Anton Lewandowski in Rubinkowo 
und deſſen Ehefrau Sophie Anna, geb. metnerowska, 
ebenda haben nach erreichter Großjähriakeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
15. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


865 Die Eheleute, Schuhmachermeiſter Franz Joſef 
Zielaskowski und Marie geb. Sykutera hierſelbſt, haben 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens hat. 
Neuenburg, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


866 Der Gaftwirthsſohn Adolf Brandt aus Chriſt⸗ 
felde und die Anguſte Janke aus Dt. Lonk haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz den 21. September 1889 die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 


ausgeſchloſſen. daß Alles was die Braut in die Ehe 
einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Vorſtehendes wird auf Antrag der Adolf und 
Auguſte geb. Janke⸗Brandt'ſchen Eheleute aus Anlaß ihres 
Verzuges von Bromberg nach Topolinken Kreis Schwetz 
bekannt gemacht. 

Schwetz, den 20. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


867 Der Kaufmann Eduard Nicklaus zu Klein Piaski 
und das Fräulein Clara Haß, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Carl Haß 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtirgendwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 9. 23. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Januar 1892. 
Köntgliches Amtsgericht. 


868 Her Kaufmann Andreas Krajewski zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Hedwig geb. v. Bartkowska zu Thorn 
haben vor Eingezung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


| 
| 


ſowohl dasjenige, was diefelbe in die Ehe einbringt, 
ols auch dasjenige, was ſie während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder 
auf ſonſtige Art erwirbt, die Etgenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
N Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes von 
Mewe nach Thorn nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 21. Januar 1892. 
Königliches Amtogericht. 
869 Der Hotelier Hirſch Lewin Hirſchfeld zu Danzig und 
das Fräulein Jenny Lemmel, im Beiſtande ihres Vaters 
des Kaufmanns Iſidor Lemmel zu Kletzko bei Gaeſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Ehefrau in die Ehe einzubringende und während 
| der Ehe zu erwerbende Vermögen die Natur des 
kontraktlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlichen Vertrages vom 4. Januar 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
870 Der Kaufmann Wilhelm Friedrich Theodor 
Krueger und ſeine Ehefrau Eliſe, geborene Matz, aus 
| Stolp i. Pr., jetzt hier wohnhaft, haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht⸗ 
lichen Vertrag d. d. Belgard, den 5. Mai 1884 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des 8 426 Th. II Tit. I 
A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die Kaufmann 
Wilhelm Friedrich Theodor und Eliſe geborene Matz⸗ 
Kruegerſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau ver⸗ 
legt haben. 
Dirſchau, den 28. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


8871 Der Stadt⸗Baumeiſter Albert Leipolz zu Thorn 
und das Fräulein Clara Borkowski im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Drechslermeiſters 
Reinhold Borkowski zu Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 23. Januar 189: mit der Be⸗ 
ſtimmung auegeſchloſſen, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 23. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


872 Der Kaufmann Leopold Hirſchfeld zu Thorn 
nnd das Fräuleim Lucie Alter, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Daniel 
Alter zu Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Danzig, 15. Januar 1892 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftitzen 


’ 
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8732 Das Fräulein Bertha Groß aus Lippink und 


|. 1 
das während de 
„Schenkungen oder forf 


ft zuftehen ſoll, dergeſtalt, daß die Gläubiger des Ehema 
Natur des Vorbehaltenen 


G g s Ehe 
ſich weder an die Zubſtanz noch an die Revenüen 


445 n, \ 4 T 
kende Vermögen die 


158 


1 


Thorn, den 23. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht. Tiegenhof, den 28. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


der Siegfried Eiſenſtoedt aus Orhöft hoben für die 


on ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom Fräulein Magarethe Goldſtein, im Beiſtande ihres Vaters, 


abs Es 
haben ſoll. vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau halten können. 


877 Der Buchhalter Herrmann Fürft nnd das 


— 


18. Imuar 1892 die Gemelnſchaft der Güter und des] des Kaufmanns Elias Geldſtein, beide von hier, haben Ya 


Erwerbes dergeſtalt 5 % vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
zukünftige 1 ne 1 1 end und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. Januar 1892 
übt d ve Erofcaften, Gejbente, Gidsfälle er. iu eg Wee Pe. 0 993. 15 
wirdt, die Ei 5 . 3 ünftigen eftau einzubeingende, ſowie das während 
een Sermigens der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
a Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

Rruſtadt eg Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


874 Der Londwirth Anton Szczucki aus Klein Danzig, u En Saunas 2. 
Hallowten und die Wittwe Rosalie Tadajewska geb. Königliches Amtsgericht 4. 
Karsfa aus 
2 “emeinjtaft der Güter und des Erwerbes laut Bialkowski geb. Schwartz, bierſelbſt Langebrücke 14, 
erhandlung d. d Neumark, den 22. Januar 1892 ö welche zu Danzig am 5. November 1891 mit dem 
Fe Maßgabe gusgeſchloſſen, daß Alles, was die Barbier Carl Emil Bialkowskt von hier die Ehe ein⸗ 
5 eum in dieEheeinbringt oder während derſelben auf irgend f gegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich nur ein 
ne Weiſe erwerben ſollte, die Natur des vertrags⸗ Vermögen von 67 Mark 30 Pf. und Schulden im 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. | 
eumarf, den 22. Januar 1892. durch Vertrag vom 27. Januar 1892 ihr Vermögen von 
828 Königliches Amtsgericht. | dem ihres Ehemannes abgeſondert km ai? die fernere 
Der Beſitzer Le R Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft der 
und deſſen Chest Marie e ee ö Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der geſchloſſen, daß ſowohl das zeitige Vermögen der Ehefrau, 
Güter und tes Erwerbes mit der Beſtimmung daß das als auch das, was dieſelbe noch während der Ehe durch 
von der Ehefrau in hie Ehe eingebrachte und während Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die 
derſelben von ihr durch Erbſchaft Schenkungen, Glücks⸗ Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 


fälle oder ſonſt erworb 6 i | 

100 worbene Vermögen die Natur des Danzig, den 27. Januar 1892. 

len u ung in, und daran dem Ehe⸗ Königliches Amtsgericht 4. 
erw | 

Anheben ſoll, laut edle d. d Calm e e be Schule Heere Melt u Nennen“ 22 

ember 1888 ausgeſchloſſen. 


Dies wird nachd 8 
E h ’ em die Beſitzer Mantaufchen 
1005 ihren Wohnſit von Oſtrometzko Kreis Culm 
verlegt aten bn Ne Strasburg Weſtpr., 
70 en An 
don Neuem bekannt na vom 29. Januar 1892 


rasdurg Weſtpr., den 29. Januar 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


76 . 
Freu Gan ner Eduard Dudat und die verwittw. 
Tiegenhof haben liſabetg Neubert geb. Müller, beide zu 
der Güter und or Eingerung ihrer Ehe die Gemeinſchaft f 0 | i 
d. d. Tiegenhof, es laut Ehevertrages das Fräulein Cäcilie Topp, beide von hier, letztere mit 


gabe auegefchloffen, daß Hanuar 1892 mit der Maß⸗ Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Johann Topp 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen, die 


vom 22. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 22. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


— — — — —— 


Paulae S beinen der Ehe durch Erbſchaft, ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des Vorhaltenen haben das während der Ebe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


ſoll, an weichem der zulünftigen Ehefrau die Verwaltung, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 


Krottoſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe | 78 Die verehelichte Barbier Johanna Wilhelmine 


Betrage von 349 Mark in die Ehe eingebracht hat, 


das Fräulein Helene Kleefeld zu Neuftettin haben vor 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll gemäß Vertrages 4 


880 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Gerundt und 


des, was die Braut in die zu Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die ane Pr 


, Glücksfälle oder auf andere daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 


16. Junuar 1892 vor 


ihres Vaters, des 


8 785 Titel 18 


lehrung 


5 


r des Vorbehalte Jaben f 

ag vom 19. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. | 
Danzig, den 30. Januar 1892. | 
Königliches Amtsgericht. 


881 Der Kaufmann Edward Jorck aus Danzig und H 


das Fräulein Margarethe von Tippelskirch, letztere im 


Beiſtande ihres Vaters, des General⸗Lieutenants Oskar 
von Tippelskuch zu Charlottenburg, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Charlottenburg den 
7, November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


882 Der Arbeiter Anton Heppner aus Sonnenwalde 
bei Meblſack und die unverehelichte großjährige Julianna 
Driwa aus Bordzichow, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Arbeſters Johann 
Driwa aus Bordzichow, haben laut Vertrag vom 
Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaß⸗ 


gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Brautleute in 


die künftige Ehe einbringen werden, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und daß der 
beiderſeitige Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der 


Ehefrau gehören ſoll. 


Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
888 Der Kaufmann Samuel Mendelſohn aus 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Johanna geb. 
Lehmann, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
Synagogendieners Heilmann Lehmann 
aus Pr. Stargard, haben laut Vertrag de dato 
Pr. Stargard den 7. März 1887 vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


der Maaßgade ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
frıu in die Ehe einbringt oder während derſelben er⸗ 
werben ſollte, die Natur des dertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Aus Anlaß der Verlegung des Wohuſitzes der 
Kontrahenten nach Pr. Stargard wird dies hiermit noch 
beſonders bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


884 Frau Hofbefiger Marie Eliſabeth Wilhelm geb. 
Schroedter zu Kaemmersdorf hat nach ihrer am 10. Juli 
1891 erreichten Großjährigkeit und nach der ihr gemäß 
Theil II des Allgemeinen Landrechts 
am 7.16. November 1891 ertheilten richterlichen Be⸗ 
für ihre Ehe mit dem Hofbeſitzer Guſtav 
Wilhelm zu Kaemmersdorf die bis dahin ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. November 1891 und 16. Januar 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegen ⸗ 
wärtige und künftige Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


gehung 
Erwerbes mit 


886 Die unverehelichte Johanna Bertha Nitſch und 
der Tiſchlergeſelle Max Krauleidies, beide zu Zoppot 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 29. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
887 Der Mufikus Erich Unger aus Marienau und 
das Fräulein Hedwig Woelke von hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihter Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirbt, die Gemeinſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
888 Der Kaufmann Auguſt Albert Petter und das 
Fräulein Emma Eliſe Müller, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
uad des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzub ringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
1. Februar 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
889 Der Brennerei⸗Verwalter Conſtantin Gogowsk! 
aus Oſtrowitt und die unverehelichte großjährige vater⸗ 
loſe Conſtantia Goluſinska aus Oſtrowitt, haben laut 
Verhandlung vom 4. Februar d. J. vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwetbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was die 
jetzige Braut in die Ehe bringt, oder während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder fonft auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſell. 
Gollub, den 4. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
800 Der Gaſthofbeſitzer Adolf Julius Goltſchalk 
aus Fiedlitz und das Fräulein Johanna Stolzenberg 
aus Groß Grabau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Der 
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9, daß 18 
dringt und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens baben ſoll, laut Vertrages 
vom 20. Yınuar 1892 ausg ſchloſſ n. 

Neuenburg, den 1. Februar 1392. 
Königliches Amtsgericht. 


891 Der Landwirth Franz Kal'nowski aus Groß 

rudzaw und die Beſitzertochter Catharina Goszka aus 
Groß Wrudzaw baren vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles was die Braut in die Eve ein⸗ 
bringt, oder während derſelben, ſei es durch Erbſchejten, 
Vermächtniſſe, Geſch nke, Glücksfälle oder auf ondere 
Weiſe erwie bi, die Natur des vorbehaltenen Verwögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Februar 1892 
ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſipr., den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


892 Der Kaufmann Eduard Max Chevalier Duröge, 
hierſelbſt und deſſen Ehegattin Marianne Friederike 
Henriette geborene Grohte haben vor Eingehung ihrer Ede 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Danzig, den 29. Februar 1868 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ede zu bungente, als auch das während 
der Ehe durch E bſchafſen, Schenkungen, Vermäctoiſſe 
oder Glücksjälle derselben zufallence Vern ögen die 
Eigenſchaft des vertragsmaßig Vorbebalteren baten fol. 
Dies wird bei Zurüdverleaung des Wohnſitz $ 
der Kaufmann Etuard Mor und Marianne Friederike 
Henrieite, geborenen Grodte⸗Cheval er Duröge'ſchen Che⸗ 
leute hierher nochmals befann: gemacht. 
Danzig. den 4. Februar 1892 
Königliches Amtsgerickt 3. 


7 2 0 Der Sa uhma ver Aron Moſes ven bier und 
as Fräulein Johanna Kirſchbaum aus Zerkowko baben 
vor Eingetung ibrer Ehe die Gemenmſchaft der Güter 
En des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Februar cr. 
N Maßgabe ausgeſchloſſen daß alles, was die 
der G. durch Erbſchaften, Glücks fälle orer Geſchenke in 
mö de erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
gens haben ſoll. 
Lautenburg, den 5. Februar 1892. 
Köni, liches Amtsgericht. 


desen Be Bauſchreiber Jobann Jul us Tarrach und 
Tema hefran Anna Guſtavine Dorothea gborene 
Kosnfik welche nach geichloſſen 'r Ede ihren ein 
AN in Kiel in der Prunswieck Holtenauer ſtraße 
ea haben nach Verlegung ihres Wohnutzes von 
5 I Danzig zur gerichtuchen Brban: lung vom 
E Februar 1892 die Gemeinſchoft der Güler und des 
er mit der Maßgabe, daß das jetzige und zu⸗ 
nitige Vermögen der Eberau, die Eiyeufhaft des 

Vorbebaltenen haben ſoll, auegeſchloſſen. 

Danzig, den 5. Februar 1892. 
; Königliches Amtsgericht 3. 


I 5 N = ö * * Im: 
Alles, was die Braut in die Ehe ein- 


r 
595 Der Rammmeiſter Carl | 
Auguft Schmidt und die ſeparierte Frau 
Schmidt geborene Schulz, beide von hier, ha 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das vo 
künftigen Ehefrau einzubrıngente, ſowie das wäl 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Sckenkun⸗ 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
6. Februar 1892 aus geſchloſſen. 2 

Danzig, ren 6. Februar 1892. 1 
Königliches Amtsgericht. F 
296 Der frühere Mühlenpächter, jetzige Kaufmann 
Wilhelm Wende und deſſen Ehefrau Hurda geb. Bordel, 
früher in Gr. Podel, Kreis Lauenburg in 
jetzt in Putzig, wohnhaft, h ben vor Eing 
Ehe für dieſelbe durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
den 18. November 1884 die Gemeinſchaft der 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeichl 
daß das von der damaligen Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende ond während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbeh altenen haben ſoll. 
Putzin, den 5. Februar 1892. - 
Königliches Amtsgericht 1. 


897 Das Fräulein Helene Löwenſtein und der 
Kaufmann David Rieſe, beide aus Neuſtadt Weſtpreußen 
baren für die von ihnen einzugehenne Ete durch Vertrag 
vom 3. Februar 1892 cie Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
ſämmtliches Vermögen, welches die Braut ihrem künftig 
Ebemanne in die Ehe einbringt, oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkun en, Glüucks⸗ 
fälle eig ne Thuuiakeit, o er ſonſt auf irgend eine rt 
erwirbt, die Natur und Wirkung des aus drücklich 
Vorbebaltenen haben ſoll. 4 

Neuſtadt W ftor., den 3. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


898 Au P' ttwoch, den 24. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags von 8 Uhr ab, werden im großen Z ughauſe 
71 Pulvertonnen, 2666 Geſchoßtransportlaſten, 
5025 Bleikug l'aſten, Handwerkszeug, diverſe 

Taue, Ketten, Räder, 2 Näbmaidınen, 5 Morſeſ 
Telegrappenapparate nebn 2 Fernrohren x, Ge⸗ 
ſchirre und andere alte Hegenſtände ea 
öffentlich meiſtbietend gegen ſoforrige Baarzahlung ver⸗ * 
kauft. 1 

ö Danzig, den 4. Februar 1392. 

Königliches Artillerte⸗Depot. 


SPD In der Samuel Stein'ſchen Konkursſache 
auf A trag des V. walters zur Beſchlußfaſſung 
den Verkauf des Waarenlagers im Ganzen, 
Gläubiger ⸗Verſammlung auf den 24. Februar 1 
Vormittags 10 Ubr, Bimme: N. 15 berufen. 
Pr. Starga d, den 10. F bruar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


900 Kilogramm Reis, 
1200 Graupen, 
8 | Roggenmehl, 
Gerſtengrütze, 
Hafergrütze, 
Weizenmehl, 
Salz, 
Schweinefleiſch, 
Rindfleiſch, 
Speck, 
Butter, 
Wenden, 
Weißkehl, 
Sauerkohl, 
Kartoffeln, 
Roggenfeinbrod, 
Roggenſchrotbrod, 
Semmel, 
Erbſen, 
Lorbeerlaub, Zwiebeln, Pfeffer 
und Gewürze, 
Gries, 
Perlengraupen, 
N Buchweizengrütze, 
8 1 Nudeln, 
150 Fſaſchen Braunbier, 
230 Liter Milch, 
100 Stück Heringe, 
375 Kilogramm grüne Seife, 
f 40 1 Talgſeife und 
· 60 ir Soda, 
im Wege der Submiſſton vergeben, auch ſollen die 
nabfälle für den erwähnten Zeitraum verkauft 
werden. 
Termin bierzu iſt auf den 2. März 1892. 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtsgefängniße anberaumt. 
Verſiegelte Offerten nebſt Proben werden bis 
Beginn des Termins daſelbſt entgegen genommen, 
ſind die Lieferungsbedingungen bezw. die Be⸗ 
ngen über Abnahme der Küchenabfälle dort ein⸗ 


n. 
Marienburg, den 8. Februar 1892 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
h otelbeſitzers Joſeph Roth in Pelplin iſt zur Ab⸗ 
ker Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
g von Einwendungen gegen das Schlußverz ichniß 
i der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
ur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 


1 


un 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtegerichts. 
902 Am 9. März d. J., Vormittags 10¾ Uhr, 


verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung etwa: 


15000 kg Eifen-Frars-Spähne, 1 
120000 kg Gußſtahl⸗Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne und 
30000 kg Gußſtahl⸗Frais⸗Spähne. 

Die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 


75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 


ö 
| 


Danzig. den 12. Februar 1892. 
Königliche Direktion der Gewebrfabrik. 
903 Es ſollen für das Etatsjahr 189293: 
1. Die Fuhrenleiſtungen, 
2. die Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben, 
getrennt, in öffentlicher Submilfion vergeben werden. 
Hierzu iſt auf den 7. März d. J., Vormittags 
11 Uhr, Termin anberaumt. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
gegen je 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig den 12. Februar 1892. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
904 Das gegen den Kaukrmann Krufe zu Lübeck und 
den Sieder Emil Gamm, zur Zeit in Donzia, wegen 
bevorſtehenden Konkurſes über ihr Privatvermögen am 
23. Januar 1892 von dem Gerichte erloſſene allge⸗ 
meine Veräußerungsverbot iſt heute aufgehoben. 
Lübeck, den 9. Februar 1892. 
Der Gerichts ſchreiber des Amtsgerichts. Abth. 4. 
Schweim. 
905 In dem Konkursve fahren über das Vermögen 
des Gafiwirths Martin Außen in Elbing, Brückſtraße, 
iſt in Folge eines von dem Gemenſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver, leichster min 
auf den 3. März 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbm Zimmer Nr. 12 ans 


beraumt. 


Elbing, den 6. Februar 1892. 
Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
906 Am 9. März d J., Vormittags 11 Uhr, ver- 
kauft die Direktion in öffentlicher Verdingung verſchiedene 
alte Materialien, als: 

Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Gußſtahl, Stahl, Leder, 
Zink, Bronce ꝛc. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
75 Pf. abſchriftlich bezogen werden 
Danzig, den 12. Februar 1892. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


